
Qualität hoch drei inFilzbach
Das Sportzentrum Kerenzerberg erhält eine international anerkannte Auszeichnung

Das Qualitäts-Gütesiegel
des Schweizer Tourismus
der Stufe 111 istseit Dienstag
imBesitz des Sportzentrums
Kerenzerberg. Damit sind die
Filzbacher die ersten
Touristiker mitdieser
Auszeichnung imKanton.

•VON DARKO CETOJEVIC

«Eine ISO-Zertifizierung kostet viel
Geld, bringt nichts, verkompliziert
alles und raubt den Mitarbeitenden
die letzten Kompetenzen. Warum um
Himmels Willen kommt inunserem
Betrieb einer aufdie hirnrissige Idee,
uns diese Bürde -notabene freiwillig-aufzuladen?» Mitdieser Frage
schilderte Walter Hofmann, Be-
triebsleiter des Sportzentrums Ke-
renzerberg (SZK), die Gemütslage
seiner Mitarbeiter anderÜbergabe
des Zertifikats 9001:2000 -notabene
bevor siegestern dieQualitätsaus-
zeichnung verliehen bekamen. Die
Hofmannsche Antwort heisst: «Weil
derGast das Wichtigste inunserem
Betrieb ist.»

Alshandfestes ISO-Ergebnis präsen-
tierte Hofmann zudem ein Handbuch
mit rund 500 Seiten. Indiesem wird
aufgezeigt, werwas warum wo wann
und wie erledigt, bereit stellt, reinigt,
auffüllt, wartet, repariert, kontrolliert
und protokolliert. Somit sollen alle
Aufgaben ökonomisch, ökologisch und
möglichst fehlerfrei ablaufen. Damit
soll laut Hofmann eine mehrfache
Wm-Situation entstehen -für den
Gast, den Mitarbeiter, den Betrieb und
dieUmwelt.

«Der Gast muss esspüren»

Sieseien sich bewusst, soHofmann
weiter, dass alle Zertifikate, Diplome
und Kleber nichts nützten, wenn die
wichtigste Person -der Gast-nichts
davon spüre und mitbekomme. Eine

400-Meter-Bahn sei inMagglingen,
Tenero oder Näfels überall 400 Meter
lang. Mit «Freundlichkeit, Hilfsbereit-
schält, Fachwissen und Kompetenz»
wollen diePilzbacher, dass ihre Gäste
zu«Wiederholungstätern» werden.

Dass sie dabei auf dem richtigen
Weg sind, bestätigte Hubert W.Rizzi.
Er |gt leitender Auditor derSchweize-
rischen Vereinigung für Qualitäts- und
Management-Systeme (SQS). «Die Ve-
rpflichtung zur Qualität istaufallen
Ebenen spürbar», sagte er,bevor er
dieZertifikate anWalter Hofmann und
dessen Stellvertreter Marco Bücken
übergab.

«Motor der Entwicklung»

Voll des Lobes über das SZK waren
auch die anderen Redner -vor allem
der Zürcher Regierungsrat Ruedi Je-
ker. Erstellte fest und prophezeite zu-
gleich: «Die Qualität setzt sich durch.»

Hansruedi Kamm, Gemeindepräsi-
dent von Filzbach, bezeichnete inseiner
Rede das SZK als «Motor der Entwick-
lung» inder Gemeinde. Erzähle weiter-
hinauf diegute Zusammenarbeit.

Diese sollte mit einein nun auch of-
fiziell für ausg~zeichnet~rklärfgn~l~-
tornoch reibungsloser laufen. '~""
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